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Liebe Leserin, lieber Leser!

schweizer
schule 77. Jahrgang Nr 1

16. Januar 1990

Vielleicht haben Sie - viele pflegen das zu
tun, wie ich mir habe sagen lassen - unser
neues Heft zuerst auf der hintersten Seite
aufgeschlagen und dort zu lesen begonnen.
Fur viele Leserinnen ist ja der «Schlusspunkt»

Auftakt und nicht Abgesang der
«schweizer schule»-Lekture.

In diesem Falle haben Sie bestimmt
bemerkt, dass wieder ein Wechsel stattgefunden

hat. Mit ihrem Beitrag «Bildungsbörsen»
hat Elisabeth Michel-Alder ihren

Einstand als «Schlusspunkt»-Autorin gegeben.

Sie ist Ihnen spätestens als Gastredak-
torin des Heftes 7-8/89 unserer Zeitschrift
begegnet, das dem Thema «Madchenbildung

- Frauenbildung» gewidmet war. Als
Wissenschaftspolitikerin, Journalistin und
kompetente Fachfrau, die ein eigenes
Unternehmen fur Organisation und
Realisierung von Erwachsenenbildung aufgebaut
hat, wird sie uns mit ihrer Meinung zu
Fragen der Bildung, Erziehung und Schule
konfrontieren. Sie wird dies im Wechsel mit
Ruedi Klapproth tun, der ebenfalls alle zwei
Monate im Schlusspunkt zu Worte kommen
wird. Auch er, der als Seminarlehrer in
Luzern unterrichtet, wird Ihnen kein
Unbekannter sein. Seinen Buchern sind Sie
bestimmt bei ihren Kindern oder bei ihren
Schulerinnen und Schülern begegnet. Ruedi
Klapproths neuestes Buch «Mit falschem
Pass»,ein engagierter Jugendroman um
einen kurdischen Asylanten in der Schweiz,
habe ich mit grosser Spannung gelesen und
empfehle es hier gerne weiter.

An dieser Stelle mochte ich Ernst Eggimann
und Carlo Jenzer, die uns in den vergangenen

Monaten mit ihren kritischen Gedanken

im «Schlusspunkt» begleitet haben, für
ihre Arbeit - sicher auch in Ihrem Namen -
recht herzlich danken.

Leza M. Uffer
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